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i Je /er

Photos Gotthard Schuh

Er zerschlägt Kieselsteine mit der Faust, zerbricht
8 mm dicke Nägel mit der Hand und entschlüpft

jeglicher Fesselung, mag sie aus einem dicken Seil be-

stehen, aus schweren Ketten oder aus einer Zwangs-
jacke. 115 kg Schlagkraft hat seine Faust! Zwei Jahr-
zehnte hat Ferroni eisern trainiert, fünfzehn Jahre

lang stand er im Scheinwerferlicht der Variétés oder

im Zirkus, reiste in der Welt umher, und die Kol-
legen von der Rampe nannten seinen Namen nur mit
Bewunderung. Im vergangenen Jahr ist er fünfzig ge-
worden, und das mag vielleicht der Anlaß gewesen
sein, daß aus Ferroni wieder der Mechaniker, Schlos-

ser und Réparateur Werner Salchli von Biel werden
sollte. Im Berufslager Hard bei Winterthur hat unser

Photograph ihn aufgesucht, wo er sein gelerntes
währschaftes Handwerk wieder ausübte, um den An-
Schluß zu finden ans bürgerliche Leben. Aber manch-

mal, bei besonderen Gelegenheiten, wurde auch dort
der Entfesselungskünstler wieder in ihm lebendig,
und er trat vor seinen staunenden Arbeitskameraden
auf als Ferroni, der Mann mit der eisernen Faust.

Q«inze «m d«r«nt, Ferroni « p«rco«r« /e

monde, présenté s«r scène ei s«r piste son n«-
méro sensationnel D'«n co«p de poing i/ écra-
sait «ne pierre, d'«ne torsion, i/ Prisait /es c/o«s
de 5 mi//imetres. £n je jo««nt, sem/dait-i/, i/ se

dé/ifrait de* c/mines ei /er* doni on /e chargeait.
// « ««jottrd'/mi 50 ans. 7/ « repris son vrai non?
de ferner Sa/c/?/i ei son état de serr«rier-
mécanicien. A/ais « /'occasion, po«r /«ire p/aisir
««x copains, i/ redevient Ferroni, /'Fomme « /«
poigne de /er.

Der Mann mil der eisernen Hand,

zerschlag / Kieselsteine und bricht 7-8 %ch'cfce Nid gel

mit der Hand# Seil," Ketten-und Zwanqiiacko-

Aus Ferroni ist Werner Salchli geworden, der sich im
Berufslager Hard bei Winterthur, wo er im vergange-
nen Jahr in der Dreherei arbeitete, ins alte, währschafte
Handwerk und damit ins bürgerliche Leben zurückzu-
finden trachtete. Ob es ihm gelingen wird? Was wird
er wohl in Zukunft sein: Werner Salchli oder Ferroni?

Ferroni auf der Va-
rietebühne als gro-
ßer «Schweizerischer
Kraftakt».

Hier i/ était Ferroni,
W'/>omme a /a poi-
gne de /er», «n ««-
méro de -oariétés.

Ferroni wird mit der Zwangsjacke und schweren
Ketten gefesselt. Die Arbeitskameraden im Berufs-
lager — Schlosser, Dreher, Metallarbeiter — tun ganze
Arbeit, und die Fesselung ist alles andere als «städtisch»

Ferroni est /igoté par ses camarades. A contemp/er
/e«rs expressions, on réa/ise gw'i/s n'y font pas de
main morte.

yl«;o«rd'/7«i, i/ est redeten« "Wremer 5a/c/?/i, serrurier-
mécanicien. // trat>ai//e a« camp de Hard, près de
Wintert/ioar.
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Sie gibt ihm denn auch tüchtig zu schaffen, die schonungslose Fesse-
lung. Zuerst wirft er sich zu Boden, zieht den Körper raubtierhaft
zusammen...
Première p^ate. Perrom' je jette à terre et mmc/e tet /orcer po«r ah-
tencire ter clamer.
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¥ V 'rüttelt dann so lange an den Ketten, bis sie sich mählich
lockern. Durch das Emporschnellen der Beine verändert
sich die Lage der Kettenglieder, und das allein kann eine
leichte Lockerung herbeiführen. Danach folgt die Be-
freiung aus der Zwangsjacke.

Pnir 2/ te démène avec vig«e#r.

Ein letzter Ruck — und Ferroni ist frei! Seine Arbeitskameraden
sparen nicht mit Bewunderung und lautem Beifall.

£/ne dernière tecontte, /e voici /i&éré.
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